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Gemeinsam Viele sein. Deshalb konnte am 09.12.23 in der dritten Verhandlungsrunde

ein Verhandlungsergebnis erzielt werden:
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Das Verhandlungsergebnis im Überblick. Hier: Inflationsausgleichszahlung.

Hintergrund/Einordnung: 

seit dem 26. Oktober 2022 (bis Ende 2024) können Arbeitgeber freiwillig den Beschäftigten abgaben- und steuerfrei einen Betrag bis zu 3.000 Euro als sog. Inflationsausgleichsprämie 

gewähren [Teil des dritten Entlastungspakets vom 3. September 2022, „Gesetz zur temporären Senkung des Umsatzsteuersatzes auf Gaslieferungen über das Erdgasnetz“ vom 19.10.2022]. 

Mit dem Tarifvertrag über Sonderzahlungen zur Abmilderung der gestiegenen Verbraucherpreise (TV Inflationsausgleich) 

ist nun die (Anspruchs-)Grundlage dafür geschaffen worden, dass den Beschäftigten ein Inflationsausgleichsgeld von insgesamt 3.000 Euro gewährt wird.

Für Beschäftigte in Teilzeit gilt: sie erhalten die Beträge anteilig  zu ihrer individuell vereinbarten durchschnittlichen Arbeitszeit, vgl. § 24 Abs. 2 TV-L.

Bis Oktober 2024 konnten keine tabellenwirksamen Erhöhungen durchgesetzt werden. 

Allerdings gibt es bis zum Oktober 2024 Netto-Zahlungen von insgesamt 3.000 Euro (Teilzeit anteilig) über das sog. Inflationsausgleichsgeld. 

Ab dem 1. November 2024 gibt es dann tabellenwirksame Erhöhungen.

Anspruchsvoraussetzung: das Arbeits-, Ausbildungs-, Praktikantenverhältnis besteht am 9. Dezember 2023 und in der Zeit vom 1. August 2023 bis zum 8. Dezember 2023 

bestand an mindestens einem Tag Anspruch auf Entgelt. Dem Anspruch auf Entgelt gleichgestellt ist die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall, der Bezug von Krankengeldzuschuss, 

das Krankengeld nach § 45 SGB V, sog. Kinderkrankengeld, Leistungen nach § 56 IfSG, Kurzarbeitergeld und Leistungen nach §§ 18 bis 20 MuSchG.

Hinweis: das Inflationsausgleichsgeld stellt kein zusatzversorgungspflichtiges Entgelt dar; es bleibt bei der Bemessung sonstiger tariflicher Leistungen unberücksichtigt.
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Das Verhandlungsergebnis im Überblick. Hier: die tabellenwirksamen Entgelterhöhungen

Ab dem 1. November 2024 werden die monatlichen Tabellenentgelte um einen Sockelbetrag von 200 Euro erhöht, 

ab dem 1. Februar 2025 um 5,5 Prozent.
Wenn dann keine Erhöhung um 340 Euro erreicht wird, wird der betreffende Erhöhungsbetrag auf 340 Euro gesetzt. 

Für Auszubildende, Dual-Studierende, sowie Praktikant*innen werden die Entgelte 

ab dem 1. November 2024 um 100 Euro und 

ab dem 1. Februar 2025 um 50 Euro erhöht.
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Das Verhandlungsergebnis im Überblick:



12/23 6

Dies farblich gekennzeichneten Beträge werden ersetzt durch einen 

Erhöhungsbetrag von 340 Euro!! Laut Verhandlungsergebnis: wird 

durch die Erhöhungen ab 1.2.25 keine Erhöhung um mind. 340 Euro 

erreicht, wird der Erhöhungsbetrag auf 340 Euro gesetzt.

Laufzeit des Tarifvertrages: 25 Monate,
gilt somit bis zum 31. Oktober 2025.
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Das Verhandlungsergebnis im Überblick. Hier: die Übernahme von Auszubildenden.

Ein riesen Schritt ist geschafft: 

unbefristete Übernahme für alle Auszubildenden und dual Studierenden 

mit einer Abschlussnote von 1 bis 3 (bei betrieblichem Bedarf).

Nachwuchskräfte mit der Abschlussnote 4 

werden für 12 Monate übernommen!

„Lange haben die Arbeitgeber bei diesem Thema 

blockiert, doch dank eurer Kampfbereitschaft 

gehen wir jetzt mit der unbefristeten Übernahme 

nach Hause!“ 
[Veröffentlichung der ver.di Jugend]
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Was ist aus den Erwartungen im Rahmen der Tarifauseinandersetzung geworden?

-> Tarifierung der Arbeitsbedingungen für die über 300.000 studentischen Beschäftigen

Aus einer Veröffentlichung von ver.di, GEW und TV Stud.
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Was ist aus den Erwartungen im Rahmen der Tarifauseinandersetzung geworden?

-> Tarifierung der Arbeitsbedingungen für die über 300.000 studentischen Beschäftigen

Ziel TV Stud bundesweit: ein Tarifvertrag für Studentische Beschäftigte zu erreichen, 
den es bundesweit bisher außer in Berlin nicht gab. 

TV Stud III in Berlin hat zusammen mit den Beschäftigten im Tarifvertrag der Länder (TV-L) 
für eine Lohnerhöhung im TV-L gekämpft.
Hintergrund:  
der TV Stud III sieht vor, dass sich der Stundenlohn für Studentische Beschäftigte um den Betrag erhöht, 
um den sich der Betrag der Entgelte im TV-L durchschnittlichen prozentual erhöht.
Dabei sollen Sockel-, Garantie- und Mindestbeträge bei der Durchschnittsberechnung außer Betracht bleiben.
Inflationsprämien sind im TV Stud III nicht erwähnt (waren kein Thema zum Zeitpunkt des Abschlusses des TV Stud III). 

Nur das ist demnach leider lediglich sicher:
ab 1. Februar 2025 wird das Stundenentgelt im TV Stud III um 5,5% erhöht. 
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Was ist aus den Erwartungen im Rahmen der Tarifauseinandersetzung geworden?

-> Stadtstaatenzulage für Berlin, Hamburg und Bremen.
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Nach dem Verhandlungsergebnis vom 09.12.23 –
die nächsten Schritte:
- Mitgliederbefragung bis 12.01.2024
- danach Sitzung der ver.di Bundestarifkommission ÖD
und Entscheidung über 
Annahme oder Ablehnung des Verhandlungsergebnisses
(Erklärungsfrist: 19.01.24)

„Baustellen“ für Berlin:
- Tarifierung der Hauptstadtzulage.
- Wie weiter mit TV Stud III?

Viele gute Gründe dabei zu sein, 
sich gewerkschaftlich zu organisieren und zu engagieren: 
die Mitglieder werden zum Verhandlungsergebnis befragt, 
Tarifverträge weiterentwickeln, Gestaltungsmöglichkeiten nutzen, 
Stärke aufbauen und Durchsetzungsmacht entwickeln, 
Auseinandersetzungen gewinnen können.
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